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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

Schutzgebietsauswei-
sung  

NSG seit 23.10.1985, Teil des FFH-Gebietes 5605-306 
„Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel“, Dolomitfelsen 
Hippelsteinchen ND seit 1938 

Biotopbetreuung seit:  1990 

Entwicklungsziel: Erhaltung der montanen Kalkmagerrasen mit Gebüschen 
und Feldgehölzen. Entwicklung von Orchideen- und 
Waldmeister-Buchenwäldern. 
Erhaltung von Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation. 

Maßnahmenumsetzung: Wiederaufnahme von Mahd und Schafbeweidung, Entbu-
schungen, Kiefern- und Grauerlenrücknahme, Waldum-
wandlung. 

Zustand (früher):  Brachliegende, verbuschende und durch Kiefernsämlinge 
und Grauerlenpflanzungen teilweise wiederbewaldete 
Enzian-Schillergrasrasen. 

Bisher erreichtes Ziel:  Schafbeweidung, Mahd, Rücknahme des Kiefernbestan-
des und Wiederherstellung von Kalkmagerrasen, Nach-
entbuschungen und Beseitigung von Nadelholzsämlin-
gen, Zurückdrängen von Grauerlen. 

 

http://www.lfu.rlp.de/
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Lage des NSG Mäuer-
chenberg, Hierenberg 
und Pinnert bei Gönners-
dorf 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2020 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2020 

 
 
 

 
  

 

Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung (blau) 
inkl. der angrenzenden 
Gebiete 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2020 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2020 

 
 
 

   
 

Biotopkartierung  
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2020 
 Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2020 
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Auszug aus dem FFH-
Bewirtschaftungsplan 
„Obere Kyll und 
Kalkmulden der Nordei-
fel“. 
 

 
 
Geofachdaten: 
© FINAL RLP 2020 
 Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2020 

 

  

 

 

Flurstücke der Natur-
schutzbehörden (türkis) 
inkl. der angrenzenden 
Gebiete 
 
Geofachdaten: 
© LANIS RLP 2020 
  
Geobasisdaten: 
© GeoBasis-DE / LVermGe-
oRP 2020 

 

  

 

 

Historische Aufnahme 
aus der 1960er Jahren – 
Blick auf den Hang des 
Pinnerts 
 
(H.-J. Wiesen) 
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Dolomitfelsen Naturdenk-
mal Hippelsteinchen in 
den 1940er Jahren 
 
(BUSCH o.J.) 
 
 

 

 
  

 

Zugewachsener Dolomit-
felsen Hippelsteinchen 
nach der NSG-Auswei-
sung 
 
(G. Ostermann, 1988) 
 

 
  

 

Dolomitfelsen Hippel-
steinchen nach Freistel-
lungsarbeiten 
 
(G.Ostermann, 2013) 
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Luftbild Gesamtgebiet 
mit Pinnert-Plateau im 
Vordergrund. Blick aus 
Südwesten 
 
 
(G. Ostermann, 2013) 

 

 

  

 

 

Nordteil mit Kiefernforst 
auf dem Mäuerchenberg 
 
(G. Ostermann, 2014) 

 

 

  

 

 

Zentralteil mit Kalkma-
gerrasen und Trockental 
 
(G. Ostermann, 2019) 
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Brachgefallene Kalkma-
gerrasen mit Initialbewal-
dung durch Waldkiefern 
 
(G. Ostermann, 1988) 
 

   
 

Fortgeschrittenes Bewal-
dungsstadium auf Kalk-
magerrasen vor Beginn 
der Biotoppflegemaßnah-
men 
 
(G. Ostermann, 1988) 
 

 
  

 

Stärkere Kiefernbewal-
dung mit Initialverbu-
schung und verbrachter 
Grasnarbe 
 
(G. Ostermann, 2011) 
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Erste Biotoppflegemaß-
nahme (Jungkiefernein-
schlag) des NABU 
Obere Kyll unter Leitung 
von Dr. Klaus Cölln 
 
(G. Ostermann, 1989) 

 

 

  

 

 

„Landwirte pflegen Bio-
tope“ – Pflegemahd von 
Kalkmagerrasen durch 
Landwirt Vietoris aus 
Gönnersdorf 
 
(G. Ostermann, 1996) 

 

 

  

 

 

Besuch von Umweltmi-
nisterin Klaudia Martini 
beim Pilotprojekt „Land-
wirte pflegen Biotope“ 
 
(G. Ostermann, 1997) 
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2. Fernmeldekompanie 
Gerolstein als Gönners-
dorfer Patenschaftskom-
panie beim Antritt zum Bi-
otoppflegeeinsatz 
 
(G. Ostermann 2004) 
 

 

  
 

Patenschaftskompanie 
beim Reisigräumen. 
 
(G. Ostermann 2004) 
 

 

  
 

Gönnersdorfer Dorfju-
gend bei der Biotoppflege 
 
(G. Ostermann 2004) 
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Schafbeweidung im ehe-
maligen Steinbruch am 
Pinnert 
 
(G. Ostermann, 2004) 

 

 

  

 

 

Schafherde am Hang 
des Pinnerts 
 
(G. Ostermann, 2014) 

 

 

  

 

 

Küchenschellenblüte am 
Hang des Hierenberges  
 
(G. Ostermann, 2006) 
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Mulchen von Haselnuß-
gebüschen auf dem Pin-
nert mit Forstmulcher 
 
(G. Ostermann 2004) 
 

 

  
 

Rodung von Kiefernbe-
ständen mit Vollernter 
 
(G. Ostermann 2005) 
 

 

  
 

Aufsammeln und Ab-
transport von Kiefernrei-
sig mit Forwarder 
 
(G. Ostermann 2004) 
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Hummelragwurz (Ophris 
holoserica) am Pinnert 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 

 

  

 

 

Luftbild - gerodete und 
geräumte Kiefernforstflä-
che aus Ersatzzahlungs-
maßnahme 
 
(G. Ostermann, 2019) 

 

 

  

 

 

Malaisefallen am Pinnert 
zur Untersuchung der In-
sektenvielfalt im bundes-
weiten Forschungspro-
jekt INPEDIV 
 
(G. Ostermann, 2020) 
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Freigestellter, ehemaliger 
Schützengraben am Hie-
renberg 
 
(G. Ostermann 2015) 
 

 

  
 

Biotopbetreuer Gerd Ost-
ermann bei Erläuterun-
gen zum LIFE-Info-Wan-
derweg 
 
(S. Venz 2005) 
 

 

  
 

Filmaufnahmen des SWR 
zum Wetterbericht der 
Landesschau 
 
(G. Ostermann 2019) 
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Eine von vier Infotafeln 
der Stiftung Natur und 
Umwelt Rheinland-Pfalz 
im Schutzgebiet zum 
EU-LIFE-Projekt Tro-
ckenrasen 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

• Kuhschelle (Pulsatilla vulgaris) 

• Katzenpfötchen (Antennaria dioica) 

• Duftende Schlüsselblume (Primula veris) 

• Bitteres Kreuzblümchen (Polygala amarella) 

• Fliegen-Ragwurz (Ophrys insectifera) 

• Bienen-Ragwurz (Ophrys apifera) 

• Hummel-Ragwurz (Ophrys holoserica) 

• Berg-Kuckucksblume (Plathanthera chlorantha) 

• Manns-Knabenkraut (Orchis mascula) 

• Kleines Knabenkraut (Orchis morio) 

• Ohnsporn (Aceras anthropophorum) 

• Geflecktes Knabenkraut (Dactylorhiza maculata) 

• Brand-Knabenkraut (Orchis ustulata) 

• Große Händelwurz (Gymnadenia conopsea) 

• Kugelblume (Globularia punctata) 

• Sonnenröschen (Helianthemum nummularium) 

• Stengellose Kratzdistel (Cirsium acaule) 

• Fransen-Enzian (Gentianella ciliata) 

• Deutscher Enzian (Gentianella germanica)  

• Fiederzwenke (Brachypodium pinnatum) 

• Berg-Segge (Carex montana) 

• Golddistel (Carlina vulgaris) 

• Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias) 

• Hufeisenklee (Hippocrepis comosa) 

• Purgier-Lein (Linum catharticum) 

• Frühlings-Fingerkraut (Potentilla tabernaemontani) 

• Kleiner Klappertopf (Rhinantus minor) 

• Kleiner Wiesenknopf (Sanguisorba minor) 

• Seidelbast (Daphne mezereum) 

• Wacholder (Juniperus communis) 
 
Tierarten: 
 

• Zwerg-Bläuling (Cupido minimus) 

• Silbergrüner Bläuling (Polyommatus coridon) 

• Großes Ochsenauge (Maniola jurtina) 

• Schachbrettfalter (Melanargia galathea) 

• Hauhechel-Bläuling (Polyommatus icarus) 

• Rundaugen-Mohrenfalter (Erebia medusa) 

• Sonnenröschen-Würfel-Dickkopffalter (Pyrgus alveus) 

• Neuntöter (Lanius collurio) 

• Dorngrasmücke (Sylvia communis) 

• Warzenbeißer (Decticus verrucivorus) 

• Heidegrashüpfer (Stenobothrus lineatus) 

• Kurzflügelige Beißschrecke (Metrioptera brachyptera) 
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Anmerkungen: 
 
Allgemeines: 
 
Das Gebiet bildet zusammen mit den benachbarten Gebieten Möschelberg und Burgberg bei Lissen-
dorf den südwestlichen Abschluss einer ganzen Reihe von Kalkkuppen, die sich entlang des Südran-
des der Dollendorfer Kalkmulde erstrecken. Dolomit aus der Givet-Stufe des Mitteldevon bildet das 
Ausgangsgestein. Es liegt am südwestlichsten Zipfel der Dollendorfer Kalkmulde, die in der Gönners-
dorfer Teilmulde über das Kylltal hinausragt. 
Der verwitterungsbeständige Dolomit überragt als Einzelfelsen (z.B. das Hippelsteinchen) und als 
Kuppe die bereits abgetragenen Randschichten der Kalkmulde bzw. steht in den ehemaligen Stein-
brüchen am Südwestrand des Pinnert und an der Straße nach Feusdorf an. Flachgründige Rendzina-
Böden an den Hängen bis hin zu basenreichen Braunerden im Hangfußbereich oder auf dem Pinnert-
Plateau stellen das Ausgangssubstrat der Vegetation dar. 
Zentraler Teil des Gebietes ist ein karsttypisches Trockental mit tiefgründigen Lehmböden. 
 
Vegetation und Tierwelt: 
 
Waldmeister- und Orchideen-Buchenwälder bedeckten die Kalkkuppen vor dem Eingreifen des Men-
schen. Die Flächen des Schutzgebietes wurden durch Rodung und jahrhundertelange extensive Wei-
denutzung in kahle Hutungen verwandelt. 
Kleinklimatische Veränderungen und der regelmäßige Eingriff durch Mahd oder Beweidung führten 
zur Entwicklung einer neuen Pflanzengesellschaft mit zahlreichen wärmeliebenden und mediterranen 
Arten: dem Enzian-Schillergrasrasen (Gentiano-Koelerietum). Teilweise als Acker genutzte Flächen 
am Pinnert, bei denen die Terrassierung noch erkennbar ist, tragen heute wieder Grünlandvegetation. 
Die zur Zeit noch von Kiefernforsten und Grauerlenbeständen dominierten Bereiche des Mäuerchen-
berges sind z.T. schon von standortgerechten Laubgehölzen – vor allem Buchen – im Unterwuchs 
durchsetzt  und leiten langfristig über zu den standortgerechten Buchenwäldern. 
 
 
Eingriffe / Gefährdung: 
 
Veränderte Produktionsbedingungen der Landwirtschaft in den letzten 50 Jahren führten zu zwei ge-
gensätzlichen Entwicklungen. Gut bearbeitbare, tiefgründigere Flächen wurden durch Düngung inten-
siviert. Ertragsarme Hanglagen und flachgründige Kuppen wurden für eine Bewirtschaftung unrenta-
bel und fielen brach. 
Die Folgen für das Gebiet waren: Verfilzung der Grasnarbe, Verdrängung der Magerrasenarten und 
Dominanz von Gräsern wie der Fiederzwenke (Brachypodium pinnatum). Hinzu kam die einsetzende 
Sukzession mit Gebüschen wie Schlehe und Weißdorn sowie durch Waldkiefern (Pinus sylvestris) aus 
Samenanflug. Auf dem Mäuerchenberg wurde das so entstandene "Ödland" zusätzlich noch stellen-
weise mit nicht bodenständigen Grauerlen (Alnus incana) bepflanzt.  
Kiefern und Grauerlen konnten an vielen Stellen einen geschlossenen Bestand bilden und den Mager-
rasen verdrängen. 
Menschliche Eingriffe wie Steinbrüche am Südwestrand und am Ostrand des Pinnert, die teilweise 
wieder verfüllt wurden, eine ehemalige Mülldeponie am Hierenberg, die heute übererdet ist und meh-
rere, heute noch gut erkennbare Schützengrabenlinien von der militärischen „Kyllstellung“ aus dem 
Jahre 1944 führten zu weiteren Veränderungen.  
 
Naturschutzmanagement 
 
Nach Unterschutzstellung wurden zahlreiche Grundstücke vom Land zu Naturschutzzwecken ange-
kauft. Im Gebiet wurde schon Ende der 80er Jahre damit begonnen, sukzessive die noch verbliebe-
nen Trockenbiotope zu erhalten bzw. wiederherzustellen. Dabei engagierte sich die örtliche NABU-
Gruppe, die Ortsgemeinde Gönnersdorf, örtliche Landwirte, Jäger und die Patenkompanie des Fern-
melderegiments Gerolstein beim aktiven Biotoppflegeeinsatz. Der kooperative Naturschutz und die 
Etablierung der Biotopbetreuung in Rheinland-Pfalz wurden exemplarisch mit dem Pilotprojekt  
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„Landwirte pflegen Biotope“ eingeführt und umgesetzt. Das führte auch zu entsprechender 
Würdigung durch das Land. Auch ein EU-LIFE-Projekt von 2002 bis 2006 führte diese Bemü-
hungen fort und ergab eine hohe finanzielle Unterstützung für weitere Biotopentwicklungen. 
Zudem erfolgte eine stärkere Öffentlichkeitsarbeit mit Exkursionen und der Etablierung eines 
Naturschutz-Rundwanderweges mit entsprechenden Infotafeln. 
Zusätzlich konnten in den letzten zehn Jahren mehrere Kompensationsmaßnahmen auf die 
Flächen des Schutzgebietes gelenkt werden. Verbesserungen erfolgten durch Maßnahmen 
der Ortsgemeinde Feusdorf, des LBM und aus Ersatzgeldzahlungen der Stiftung Natur und 
Umwelt Rheinland-Pfalz. 
Der größte Teil der durch landwirtschaftliche Nutzung erhaltenen Offenlandbereiche wird 
heute über mittelfristig gesicherte Vertragsnaturschutzprogramme des Landes gepflegt. Durch 
eine Arrondierung und Erweiterung des NSG um weitere Flächen innerhalb des FFH-Gebie-
tes „Obere Kyll und Kalkmulden der Nordeifel“ (5605-306) konnten dabei das Umfeld stärker 
eingebunden und auch dort biotopverbessernde Maßnahmen umgesetzt werden. 
In einigen beiliegenden, exemplarischen Presseartikeln kann die kontinuierliche Entwicklung 
im Naturschutzmanagement des Gebietes über die letzten drei Jahrzehnte verfolgt werden. 
 
 
Forschung 
 
Parallel zum Naturschutzmanagement erforschte ein Team von Biologen unter Leitung von 
Dr. Klaus Cölln vom Zoologischen Institut der Uni Köln die Tierwelt des unmittelbar am Dor-
frand befindlichen Schutzgebietes und des dörflichen Umfeldes.  
Dabei entstanden seit Ende der 80er Jahre zahlreiche Diplom- und Doktorarbeiten und eine 
bis heute nicht abgeschlossene, sehr umfangreiche Publikationsliste. Es wurden Ameisen, 
Spinnen, Schnecken. Fliegen, Wespen, Wanzen, Tagfalter, Heuschrecken u.a. Tiergruppen 
untersucht und ausgewertet. Eine Übersicht dazu gibt die u.a. Tabelle mit untersuchten Tier-
gruppen aus einer Publikation von Dr. Cölln. 
Bemerkenswert ist dabei die umfangreiche Anwendung und Auswertung von sogenannten 
Malaise-Fallen. Die Forschungsergebnisse führten dazu, dass der Steinbruch am Pinnert ver-
mutlich zu den bestuntersuchtesten zoologischen Standorten in Deutschland zählt. Darunter 
sind neben einer Vielzahl bemerkenswerter und erstmalig für Rheinland-Pfalz und Deutsch-
land nachgewiesener Arten auch eine neue Augenfliegenart, die den Namen des Ortes erhielt 
(Eudorylas goennersdorfensis). 
Aktualisiert werden diese Forschungen durch eine neue, umfangreiche Erhebung im Rahmen 
einer bundesweiten, interdisziplinären Kooperationsvorhaben (INPEDIV) unter Leitung des 
Zoologischen Forschungsmuseums Alexander Koenig (ZFMK) https://www.ufz.de/ex-
port/data/9/239721_2020_Schaeffler_INPEDIV%20Projekt.pdf 
Eine weitere aktuelle Forschungsarbeit der Uni Trier unter Leitung von Prof. Axel Hochkirch 
untersucht im Steinbruch Pinnert die Bestandessituation und Bestandestrends von Wildbie-
nen. 
 
 

https://www.ufz.de/export/data/9/239721_2020_Schaeffler_INPEDIV%20Projekt.pdf
https://www.ufz.de/export/data/9/239721_2020_Schaeffler_INPEDIV%20Projekt.pdf
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Tabellenauszug aus: CÖLLN, K & A. JAKUBZIK (2007): Gönnersdorfs heimliche Mitbewohner. 20 Jahre 
zoologische Diversitätsforschung im ländlichen Siedlungsbereich. – Mainzer naturwiss. Archiv 45, S. 
223-245. 
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Trierischer Volksfreund 25/26.03.2000 
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